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34. Sie fiemfionen. 

SDie Sfteoifionen haben den. 3weck, ben 'bestehenden SBirtfchaftS= 
plan fortgufefeen, gu ergangen, eventuell gu verbeffern unb ben ©tat 
für bie weitere $ u t o f t ruiebet feftgufe^en, 

Ä r b e . ber Htebgfajj für eine bestimmte- 3eit, g. B. 10> 20> 
40 Jahre feftgefefet, fo mu£ nach Ablauf biefer Frift unbebingt eine 
.gmuptrevifion ftatthaben. 

SDiefe hat bann bie Aufgabe: 
a) ben HiebSfatj für eine Weitete .geitfpanne rvenn möglich nach 

benfelben Pringipien feftgufetjen, tvie bieS im rtrfprünglichen 
Plane gefchah; 

b) «inen neuen fpegiellen unb allgemeinen HauungSplan aufzustellen: 

Vorzeitige f©genannte ämifchenreviftonen finb -nötig: 
a) Sföenn burch ©lementarereigniffe ober abfichttiche plannribrige 

Meljrhotgungen ber HauungSplan empfinbtich gestört Werben ist. 
b) Sföenn ein -bebeutenb.ee 3umach§ ober Abfall an bet SÖalbflftthe. 

gefchehen ift unb unbebingt' auf ben HiebSfatj einmirf'en m u | . 
c) Hinfichtlich ber .ßwifcljennutjung ftetS, wenn bie geit abgelaufen 

ift, für melche ber gmifchennichungSplan aufgeteilt würbe., 
(Seite 76.) 

3öa§ bie Aenbertmgen an ber Sßalbfläche anbelangt, fo/wirb 
eine Verringerung berfelben föft immer mit einer Aenpei'ung be§ 
HiebSfatjeS verfnüpft fein. 

dagegen foE eine Vermehrung ber Holgbobenfläthe nur bann 
berüiffichtigt rverben, rvenn baburch nicht eine,Störung beS bisherigen 
AtterSKaffenverhältniffeS stattfinbet. 

S)ahet foll ber recht. häufige ^utvachS an Jugenb.en infolge 
Aufforftung von ©efonomiegrünoen ober, Deblänbereien ober infolge 
Zulaufes aUSgefchlagener iftuftifalpargellen nicht in bie 'Holgboben= 
fläche beS StammivalbeS eingereiht, fonbern vorerst für fith a f i eiue 
getrennte Betriebsf'laffe behanbeft werben: t ie fer Vorgang ift inS* 
befonbere bei gibeifommißföxften anzuraten.1) 

Schft̂ itn -be§ ^faffevs metjrbegogehe „©utSadminift'ration und ©fiter* 


